
Region Liestal  ObZ    Donnerstag, 6. August 2026    9

80-jährig und in Top-Zustand
Frenkendorf Güllepumpi feierte mit einem Megafest ihren 80. Geburtstag  

Meinrad Stöcklin

Wo in aller Regel friedlich und idyllisch 
Tiere weiden, stieg über den 1. August 
ein bemerkenswertes Fest. Die Guggen-
musik und Wagenclique Güllepumpi 
Frenkendorf führte aus Anlass ihres 80. 
Geburtstages auf der grossen Matte im 
Waldstück hinter dem Frenkendörfer 
Friedhof und unweit des Hülftendenk-
mals das zweitägige GP-Matte-Fescht 
durch – und der Anlass avancierte zu 
einem durchschlagenden Erfolg.

Müde und «total happy» bilanzierte 
OK-Präsident Fabian Meier ein Fest, das 
ein Riesenerfolg war, «mit einer gross-
artigen, friedlichen Stimmung, tollen 
Bands und keinerlei Zwischenfällen», 
wie Meier sagte.

Das neunköpfige OK hatte sich einiges 
einfallen lassen. In insgesamt 14 OK-Sit-
zungen in nicht ganz zwei Jahren ent-
standen viele Ideen, welche schliesslich 
zu einem originellen Zeltkonzept führ-
ten. Zentrales Element auf dem Fest-
platz war ein grosses, seitlich offenes 
Zirkuszelt mit einer grossen Bühne, 
darin und darum herum diverse weitere 
Verpflegungs- und Barzelte mit unzäh-
ligen Sitzgelegenheiten.

Zwei musikalische Headliner
Zentral an beiden Tagen (am 31. Juli 
und am 1. August) war die Musik. Am 
Freitagabend wusste die Nordwest-
schweizer Band Upgrade mit vielen le-
gendären und hervorragend arrangier-
ten Coverhits zu überzeugen, am Sams-
tagabend sorgte dann das volks- 
tümlich-rockige Duo «ChueLee» für gute 
Stimmung. 

An beiden Abenden wurden gemäss 
Meier zusammen über 1500 Eintritte 
zur sehr humanen, symbolischen Prei-
sen (zehn und fünf Franken) verkauft 
und das GP-Matte-Fescht auf dem aus-
sergewöhnlichen, eindrücklichen Ge-
lände avancierte quasi zu einem zwei-
tägigen Dorffest. Eindrücklich war zu-
dem am (sehr) späten Freitagabend der 
Aufmarsch der Baselbieter Fluhtrychler. 

Am 1. August tagsüber gab es zudem 
gut besuchte Attraktionen für Kinder 
und Familien. Dazu gehörten ein Was-

serpark, Baggerfahren, ein Auftritt der 
lokalen «Pumpianer» oder die Präsenz 
des Baselbieter Schwingverbandes. 

Euphorischer Gemeindepräsident 
Der gesamte Festplatz wurde durch die 
Güllepumpi-Familie innert einer Woche 

aufgebaut, wofür jedes Mitglied rund 35 
Stunden Fronarbeit leistete. «Das macht 
uns aus, die Güllepumpi ist wie eine Fa-
milie», berichtete Meier und der neue 
Güllepumpi-Präsident Rolf Affolter nicht 
ohne Stolz. Das Gesamtbudget für das 
GP-Matte-Fescht belief sich gemäss Mei-
er auf gegen 80 000 Franken, welche 
durch Sponsoren sowie den Erlösen aus 
Eintritten und Konsumationen einge-
spielt worden sein dürften.

Unter den begeisterten Besuchern 
weilte auch der Frenkendörfer Gemein-
depräsident Roger Gradl. «Dieses Fest 
zeigt, dass die Güllepumpi ein absolut 
zentraler Verein ist, der das Frenkendör-
fer Wappen mit Stolz auf der Brust trägt. 
Das geilste Dorf, die geilste Guggemusik 
und das geilste Fest dieses Wochenen-
des», meinte Gradl geradezu eupho-
risch. 

Eines ist sicher: Die Güllepumpi, die 
älteste Guggenmusik des Baselbiets und 
die viertälteste der Schweiz, befindet 
sich trotz ihres fortgeschrittenen Alters 
in hervorragender Verfassung und wird 
noch für manche Höhepunkte im Fren-
kendörfer Vereinsleben besorgt sein.

Sowohl am Freitagabend ...

... als auch am Samstagabend war das Fest-
gelände sehr gut besucht. �

Der Besuch der Baselbieter Fluhtrychler am späten Freitagabend. � Fotos: M. Stöcklin

Die Nordwestschweizer Band Upgrade 
wusste am Freitag sehr zu überzeugen.

Frauenplus Baselland 
am Gnussmärt in Liestal  

Bei schönstem Wetter hat der Verein 
Frauenplus Baselland am Gnussmärt 
Liestal seinen Stand bestückt. Angebo-
ten wurde das Sortiment aus dem Wa-
renangebot der Aktion «Frauen helfen 
Frauen». Da gab es Küchentücher, Pack-
schnur, Anzündhilfen, Kerzen, Linsen, 
Kichererbsen, Rapsöl etc. zu kaufen. Das 
schöne Sortiment aus Schweizer Pro-

duktion wurde ergänzt durch feine Back-
waren aus dem Bauernhofladen von 
Jeannette Niklaus. Die Standbetreuen-
den konnten den Verein vorstellen und 
hatten anregende Gespräche mit Inter-
essierten. Der Verein Frauenplus Basel-
land dankt allen, die ihn unterstützen, 
damit er seine Hilfe weiterhin anbieten 
kann.� Susi Trösch Manser, Frauenplus Baselland

Susi Trösch Manser und Nikole Suter Scharpf (v. l.).� Foto: zVg

Plakatkampagne für 
einen Besuch im Stedtli  

Lachende, entspannte Menschen, die 
einen Eistee in der Altstadt von Liestal 
trinken: Mit diesem Bild wirbt das Zen-
trums-Management Liestal für einen Be-
such im Stedtli. Vom 3. bis 24. August 
sind die Plakate am Bahnhof SBB in Ba-
sel und am Bahnhof Sissach zu sehen. 
Beschriftet sind sie mit einer simplen 
Botschaft: «10 Minuten. Und du bist in 
Liestal.» 

Mit dieser Sommerkampagne will das 
Zentrums-Management in Basel und 
Sissach darauf aufmerksam machen, 
«wie nah und unkompliziert ein Besuch 
in unserer charmanten Stadt» ist. «Das 

sommerliche Entspannen ist so nah – ein 
Feierabendgetränk am Brunnen, ein 
Schwatz vor dem Laden, ein spontaner 
Bummel durch die Altstadt.» Punkten 
kann Liestal unter anderem mit som-
merlicher Atmosphäre, vielfältigen An-
geboten und kurzen Wegen.

Bei den Models auf den Plakaten han-
delt es sich um Gewerbetreibende aus 
Liestal, wodurch echte Nähe vermittelt 
werden soll. Vertreten sind Engel & Völ-
kers, Glaser Nähcenter, Angel Steak-
house, Lütolf Malergeschäft und Burg-
atelier, der Eistee stammt vom Golden 
Key.�  ObZ

Mit Plakaten am Bahnhof SBB in Basel und am Bahnhof Sissach 
wirbt das Zentrums-Management für Liestal.� Foto: zVg

Vereinsnotizen

�

 

 

Polizeinachrichten

Kellerbrand in einem  
Einfamilienhaus 

Am Donnerstagabend, 30. Juli, kurz 
nach 20 Uhr, kam es in einem Einfami-
lienhaus an der Mühlemattstrasse in 
Füllinsdorf zu einem Brandausbruch. 
Personen wurden keine verletzt.

Beim Eintreffen der Ereignisdienste 
am Brandort trat Rauch aus dem Unter-
geschoss der Liegenschaft. Durch die 
Feuerwehr konnte der Brandherd im 
Keller rasch lokalisiert und gelöscht 
werden.

Die Bewohner konnten die Liegenschaft 
selbstständig verlassen und blieben beim 
Brand unverletzt. Das Haus ist zurzeit 
nicht bewohnbar.

Die Brandursache ist noch nicht rest-
los geklärt, eine technische Ursache 
steht jedoch im Vordergrund.

Im Einsatz standen neben der Feuer-
wehr Hülften das Feuerwehr-Inspekto-
rat beider Basel und die Polizei Basel-
Landschaft.� Polizei Basel-Landschaft

Sommeranlass des SRL  

Bei angenehmen Temperaturen fand am 
Donnerstag, 23. Juli, wiederum der tra-
ditionelle Grill- und Lottonachmittag 
der Senioren Regio Liestal, in Bubendorf 
statt. Wie von Seniorinnen und Senioren 
nicht anders zu erwarten ist, trafen sie 
pünktlich bei der Bürgerstube ein. Die-
ses Jahr haben wir als Gäste je eine 

Zweier-Delegation des Senioren Vereins 
Muttenz und des Aktivvereins 55+ 
Oberwil und unsere Webmasterin ein-
geladen. Bevor die ersten Grilladen auf 
dem Holzkohlengrill zubereitet werden 
konnten, genoss man den vom Weinbau 
Widmer Sissach gesponserten Apéro. 
Wie sich zum Glück erst nachträglich 

herausstellen sollte, war der Donnerstag 
die vorläufig letzte Gelegenheit vor dem 
Feuerverbot, einen Grill mit Holzkohle 
zu betreiben. Zu den selbst mitgebrach-
ten Grilladen lud auch das von den Mit-
gliedern zubereitete Salatbuffet ein. Ab 
14 Uhr startete alsdann das Lottospiel 
mit sechs Durchgängen. Als Speaker am-
tete unser Vorstandsmitglied Markus. 
Mit seiner ruhigen Art bewältigte er die 
sechs Durchgänge mit Bravour. Die je-
weils ersten Preise waren heiss begehrt. 
Wie so immer gingen die einen oder an-
deren leider leer aus. Vielleicht haben 
sie dann nächstes Jahr mehr Glück. An-
schliessend stand noch das reichhaltige 
Dessertbuffet an. Mit diesem Abschluss 
ging wiederum ein gemütlicher Anlass 
der Senioren Regio Liestal zu Ende. An 
dieser Stelle soll nicht unterlassen wer-
den, allen Spenderinnen und Spendern 
sowie den Vorstandskolleginnen und 
-kollegen mit Anhang für ihre Unter-
stützung herzlich zu danken.

� Peter Gersbach

www.senioren-regio.liestal.chDer traditionelle Grill- und Lottonachmittag der Senioren Regio Liestal. � Foto: zVg

 


